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Die Auswirkung der globalen Erwärmung auf das globale Pro-Kopf-BIP im Vergleich

zu einer Welt ohne Erwärmung bei unterschiedlichen THG-Emissionen.

Quelle: Burke, M., Davis, W. 

M., & Diffenbaugh, N. S. 

(2018). Large potential 

reduction in economic 

damages under UN mitigation 

targets. Nature, 557(7706), 

549–553. 

https://doi.org/10.1038/s4158

6-018-0071-9
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Figure 2: Annual mean days of deadly heat of all cit ies aggregated by Regions for

SSP1-2.6, SSP3-7.0 and SSP5-8.5. Smoothed with a running 10-year average. The line

depicts the mult i-model median, the shaded areas the 10% and 90% mult i-model quant iles.

Average values are weighted by populat ion size of the cit ies.

(instead of 34) would pass the 100-day205

threshold. Also in Sub-Saharan Africa,206

the heat threshold will be passed much207

more frequent ly in future climates. While208

in the year-2000 climate, 92 out of 177209

cit ies in Sub-Sahara African experienced210

more than 30 annual deadly heat days, by211

2080 116 cit ies would pass that threshold212

in an RCP 7.0 baseline scenario and 108213

cit ies in an RCP 2.6 scenario. In base-214

line RCP 7.0, 112 cit ies will have more215

than 120 annual deadly heat days (91 in216

SSP1-2.6, 114 in SSP5-8.5)).217

Deadly heat condit ions have their218

worst direct impact on human life where219

they direct ly intersect with human set -220

t lements. The populat ion exposure to221

heat is thus conflated by both climate and222

urbanizat ion t rends. Some parts of the223

world experience large urban populat ion224
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Jährliche Durchschnittstage mit tödlicher Hitze für alle Städte, aggregiert nach Regionen für SSP1-2.6, 

SSP3-7.0 und SSP5-8.5. 

Quelle: Lohrey et al. (2021). Deadly Heat Exposure in an Urbanized World. Preprint

Städte Europas werden heißer, aber ...



Klimpolitik wird zunehmend an Fahrt aufnehmen müssen, will sie

nicht große Schäden im globalen Süden aber auch Norden und 

erhöhten Migrationsdruck vermeiden



Klimafußabdruck der HH, Emissionen in t CO2eq /

12,0

-55%

Quelle: Abschätzung der Potenziale W. Haas basierend auf: Theine et al. (2022) Ecological Economics für HH-footprints, Potenziale: eigene Abschätzung basierend auf APCC ASR 18

Österreich: Klimaschutz hat große gesundheitsförderliche Potenziale

9,4 Strom -2,6 t

Gesunde

Ernährung -0,7 t

6,5 Mobilität -2,2 t 

6,2
Kranken-

behandlung -0,3 t

8,7

-6,1 t CO2eq 34% direkt

gesundheitsförderlich

5,3 Wohnen -2,9 t

CO2eq Reduktions-
potenziale



Aber, dies erfordert eine Umorientierung im Gesundheitssektors

+++

++

- -

CO2

Gesundheit Reparatur

Ausgaben 

CO2 

Gesundheit

Ausgaben CO2

Gesundheit

Ausgaben

Mündlich überliefert von Petra Gajar (FGÖ)

Große Chance für 

Health in all policies und 

Gesundheitsförderung

Krankenbehandlung

Prävention

Gesundheitsförderung

Klimawandel wird der 

Krankenbehandlung mehr 

Leistungen abverlangen



Umorientierung des Gesundheitssektors

Source: Pelikan, J. M., & Halbmayer, E. (1999). Gesundheitswissenschaftliche grundlagen zur strategie des gesundheitsfördernden krankenhauses. Das Gesundheitsfördernde Krankenhaus. 
Konzepte Und Beispiele Zur Entwicklung Einer Lernenden Organisation. München: Weinheim, 13–36.

Gesundheit

Gesundheitsförderung

Krankenbehandlung

Krankheit

Dynamisches Konzept, 
das Gesundheit auch als Ressource und nicht 

bloß als Abwesenheit von Krankheit versteht 

Prävention

Dichtomie
biomedizinische Modell

o.B. krank



Kompetenz

Umgang mit

gesundheitsrelevanten

Klimafolgen - Anpassung

klimafreundliche Lebensweise mit

Gesundheitsbezug

- Emissionsminderung

Mobilität

Ernährung Wohnen
Arbeit

Freizeit

Gesundheitliche

Ungleichheit

höhere

Vulnerabilität

klimasoziale

Politik

Carbon-Footprint

des Gesundheitssystems

Fehlbelegung

Fehlverschreibung

Versorgungspfade

Gemeinsam klug

entscheiden

Settings: Gesundheit fördern

durch Veränderungen des 

physischen Umfelds, der 

Organisationsstruktur, der 

Verwaltung und des 

Managements.

Individuell: Gesundheit wird

von den Menschen in ihrem

alltäglichen Umfeld geschaffen

und gelebt, dort, wo sie lernen, 

arbeiten, spielen und lieben

Quelle: Nutbeam, D. 

(1998). Health promotion 

glossary. 16.

Professionals, die sich in co-produktion

mit Individuen engagieren, deren

Komeptenzen entwickeln und die 

Verhältnisse kompetent verändern

können.

Klimasoziale Gesundheitskompetenz Inhaltlich

Kontext



Kompetenter Umgang mit

Unsicherheiten

Systeme

natür-

liche
soziale

Interventions-

punktAktuelle komplexe

Problemkonstellation

und ihre Vorgeschichte

Klimasoziale Vision für 

Gesundheit für alle

Zukunftsszenario ohne

Intervention

Quelle: Eigene Darstellung basierend auf Wiek, A., Withycombe, L., & Redman, C. L. (2011). Key competencies in sustainability: A reference framework for academic program 

development. Sustainability Science, 6(2), 203–218. https://doi.org/10.1007/s11625-011-0132-6

Transitionsstrategien

A
ntizipatorische
K

om
petenz

Normative 
Kompetenz

System Thinking 
Kompetenz

Strategische Kompetenz

Interpersonelle
Kompetenz

Klimasoziale Gesundheitskompetenz

https://doi.org/10.1007/s11625-011-0132-6
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Danke

Ich hoffe, wir können

gemeinsam der klimasozialen

Gesundheitskompetenz

Flügel verleihen

willi.haas@boku.ac.at


